
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 7

Artikel: Dumme Fragen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428096

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428096
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1888 XIV Jahrgang N! 7 11 Februar.

Verantwortliche Redaktioo: Jean Nötzli, Expedition: Bahnhofstrasse, 98. BucBdruckere! E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe pnd ftelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für S Monate Fr. 3, für O Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendnicTibiläern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 2** Cts. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

pxtmmc fragen.
Sic Seit ber $rän$a>n ftcljt im Slor,
ßodjfurfe merben ait§gefd)tteüeu,

^aläfte fteigen rttiß§ empor,
Stoib fbenben Sudler töunfelrüben

©inb mir nidjt gliitflidj Jjent ju Süße?
Summe ftrage

Sie 9läh'rin trinft ßittjorienbriuy,
Sern giöt Sftetftbietenben bie tfinber,

ma) Arbeit ruft man foät nnb frül,
SJor'ui $aj)ft ïnieen hunberttaufenb ©ünber

©o mären M mir 9ioth unb $lage
Summe grage

Sagtäglid) fajmißi be§ Sanbftnrnrê SJÎuth,

©elbft $rüwel finb niajt meljr ju halten,

Ser Jammer fa)meigt, bie fteber ruljt.
«eijt'ê tvobl Balb an baê ©ajabelfbalten

äBie in ber alten #elbenfage?
Summe grafle

I ©djufc ift baê grofje Sofnngêmort;
s3)lan glaubt ftch bamit toohlberatben ;

Surdj $ööe fdjityt fid) fêiner bort,

Ser Slnb're fdu'ifct ftdj burdj ©olbaten.

So ift berulfgenb benn bie Sage

Summe grage

Sluf Seutfdjlanbä Sabn herrfdjt Staatsbetrieb,

Italien hält e§ mit beut »Ujdjcn,

granfreid) hat, ad), ba§ ©elb ju lieb,

dnglanbä Sorb läfjt ftdj 9tid)t§ megftfdjen

Sßeldje§ ©nftem bie ©djmeia mohl mage

3SerfriU)te grage

Ser SBunb gibt jmei 9JliWioncu her,

$om ©tfmojrê, humanitären ©adjen;

9tnn ift bodj mohl humanitär,
Söer unê redjt tiidjtig bringt jum Satten -

S'rum, lieber Webelfoalter, fage

Mae grage

Gurion 1858 XlVàsni-gsng iV7 11 fsdrusr.

llustriràs humoristisch-sschrischts «ochenblaà
VlZi'iiiilvoslllcde KellMIl»! : ^«iw Vàli. kxpkSitioi, : kîldlilililzlsilttî, 38. MMàl t. lies!»».

àsoààt ^«à 8ê8w6. ^ ^bonnementsbeciîngungen. ^) u°«t koìâor tào.

^Ils ?oMmter uvà Suvnkanliiungen uebmeu Lestellull^en sutAeZso. franko kür âis 8viiweiz : ?ür » Nonste t?r. S, kür « àâte
ì?r. S. S«, kür tS I?r. »« ; kür alle 8taaten lies Weltpostverein» : 17ür « Uonà ?r. 7, kür »S Zàà ?r. »S. SV. ^?àà
àmme^-n SS <Äs. ää«^» mit â^bsiîotào^dÂÂs»'»» SV Ks.

Ii»s«rs.î« xsr visr-Zsspaltsue ?sìàils kür clis Zonweii! Ots. kür à Auslanci SS Vis. ; bei Wieciernoiungen bsàsuteuàer

îìàbàtt. àktrâAv bekôàli aile Annonce» -Agenturen lier Sonwei? unä lies Ausianiies.

Dnmme Irclgen.
Die Zeit der Kränzchen steht im Flor,
Kochkurse werden ausgeschrieben,

Paläste steigen rings empor.

Bald spenden Zucker Runkelrüben

Sind wir nicht glücklich heut zu Tage?
Dumme Frage

Die Näh'rin trinkt Cichorienbrüh',

Bern gibt Meistbietenden die Kinder,

Nach Arbeit ruft man spät und früh,

Vor'm Papst knieen hunderttausend Sünder
So wäre» los wir Noth und Plage

Dumme Frage

Tagtäglich schwillt des Landsturms Muth,
Selbst Krüppel fiud nicht mehr zu halten.

Der Hammer schweigt, die Feder ruht.
Geht's wohl bald an das Schädelspalten

Wie in der alten Heldensage?

Dumme Frage

s Schutz ist das große Losungswort;
Man glaubt sich damit wohlberathen ;

Durch Zölle schützt sich Einer dort.

Der And're schützt sich durch Soldaten.

So ist beruhigend denn die Lage

Dumme Frage

Auf Deutschlands Bahn herrscht Staatsbetrieb,

Italien hält es mit dem Mischen,

Frankreich hat, ach, das Geld zu lieb,

Englands Lord läßt sich Nichts wegfischen -
Welches System die Schweiz wohl wage

Verfrühte Frage

Der Bund gibt zwei Millionen her.

Vom Schnaps, Humanitären Sachen;

Nun ist doch wohl Humanitär,

Wer uns recht tüchtig bringt zum Lachen -
D'rum, lieber Nebelspalter, sage

Keine Frage
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